
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!

Quellenangabe: Artikel: Bananen (von Lisa Klimziak, Yasemine Rizk, Astrid Mayer-Wiese u.a.) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA

https://klexikon.zum.de/index.php (https://klexikon.zum.de/index.php?title=Bananen&oldid=84184)

Bananen sind Beeren. Wenn sie nicht gezüchtet sind, tragen sie Samen wie alle

. Wenn diese auf die Erde fallen, wächst daraus eine

neue . Daran wachsen ganze Büschel von Blüten. Sie

wachsen am Ende von , die herunterhängen.

Wenn die Blüten befruchtet werden, wachsen daraus die .

Ein Büschel kann aus bis zu zwanzig Teilen bestehen, die nennt man „Hände“. An

jeder „ “ wachsen mehrere „Finger“, so nennt man sie, weil

Bananen ungefähr diese  haben. Wenn man sie nicht

pflückt, fallen sie auf die  und verbreiten so ihre Samen.

Die Menschen züchteten Bananen mit immer kleineren ,

bis diese schließlich ganz verschwanden. Solche Bananen kaufen wir heute im

. Sie sind ohne Samen angenehmer zum Essen.

Bananen haben nämlich noch eine zweite , sich

fortzupflanzen: Im Boden bilden sie ein weit verbreitetes Netz von

. Daraus wächst manchmal von allein eine Staude aus

dem Boden, die  bildet.

Die zweite Eigenschaft ist noch viel erstaunlicher: Aus den

 können sich auch ohne Bestäubung Früchte bilden. Es

braucht dazu manchmal nur eine zufällige , zum Beispiel

durch ein Tier. Das macht sich der  zunutze. Er züchtet

nur solche Sorten und bringt die Früchte davon in die .


